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(54) Synchronführung eines Schubladens

(57) Synchronführung eines in einem Möbelkorpus
(1) gelagerten Schubelementes (4), mit zwei an den En-
den einer drehbaren, quer zur Verschieberichtung des
Schubelementes (4) verlaufenden Koppelstange (10)

verdrehsicher gehaltenen Zahnrädern (9), in die jeweils
ein am Schubelement (4) angeschlossener Treibriemen
(11) eingreift, wobei die Zahnräder (9) im rückwärtigen
Bereich des Möbelkorpus (1) fest positioniert sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Synchronführung ei-
nes in einem Möbelkorpus schienengeführten Schubele-
mentes nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Um ein gleichmäßiges Verschieben des Schu-
belementes zu gewährleisten, d.h., um vor allem beim
Herausziehen des Schubelements aus dem Möbelkor-
pus Verwindungen und Verkantungen zu vermeiden, wie
sie insbesondere bei breiten und/oder labilen Schubele-
menten auftreten können, kommen Synchronführungen
zum Einsatz, durch die ein gleichmäßiger und paralleler
Auszug des Schubelementes erreicht werden soll.
[0003] Eine solche Synchronführung ist aus der EP 1
810 596 A1 bekannt. Dabei ist das jeweilige Zahnrad
Bestandteil eines Schienenpakets, bestehend aus einer
an einer Korpuswange befestigten Auszugsschiene, ei-
ner darin verschiebbar gelagerten Mittelschiene sowie
einer an der Mittelschiene verschieblich festgelegten
Laufschiene, die am Schubelement angeschlossen ist.
[0004] Das zugeordnete Zahnrad ist mit der Mittel-
schiene fest verbunden, während ein gattungsgemäßer
Treibriemen einerseits am Schubelement und anderer-
seits an der Mittelschiene befestigt ist.
[0005] Die beiden sich gegenüberliegenden, jeder Sei-
tenwand des Schubelementes zugeordneten Zahnräder
sind verdrehsicher an den beiden Enden einer drehbaren
Koppelstange befestigt, über die die Bewegung des ei-
nen Zahnrades synchron auf das andere Zahnrad über-
tragen wird, wobei die eigentliche Drehbewegung der
Zahnräder sich aus der linearen Relativbewegung des
Schubelements zur Mittelschiene beim Verschieben des
Schubelementes ergibt.
[0006] Da das genannte Schienenpaket jeweils nur
hinsichtlich seiner Länge für ein bestimmtes Schubele-
ment einsetzbar ist, müssen für unterschiedlich tiefe
Schubelemente auch entsprechend modifizierte Schie-
nenpakete vorgehalten werden, mit integrierter Syn-
chronführung.
[0007] Neben diesem vor allem betriebswirtschaftli-
chen Nachteil ist weiter zu beklagen, dass die bekannte
Synchronführung nicht nachträglich in ein mit Schubele-
menten bestücktes Möbel eingebaut werden kann. Im
Bedarfsfall muss hier zumindest das komplette Schie-
nenführungs-System ausgetauscht werden, wenn nicht
gar einschließlich des Schubelementes.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Synchronführung der gattungsgemäßen Art so weiterzu-
entwickeln, dass ihre Verwendungsfähigkeit mit gerin-
gem konstruktiven und fertigungstechnischen Aufwand
verbessert wird.
[0009] Diese Aufgabe wird durch eine Synchronfüh-
rung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Gemäß
der gestellten Aufgabe ist die neue Synchronführung für
unterschiedlichste Abmessungen von Schubelementen
verwendbar, da die Zahnräder nun nicht mehr integraler
Bestandteil des Schienensystems sind, sondern unab-
hängig davon am Möbelkorpus befestigt werden.

[0010] Dies erlaubt auch eine nachträgliche Ausrü-
stung des Möbels mit einer Synchronführung, was na-
turgemäß mit einer für diesen Fall erheblichen Kosten-
ersparnis verbunden ist.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass der jeweilige Treibriemen schubstabil ge-
führt ist, wozu bevorzugt eine Führungsleiste an der zu-
geordneten Korpuswange befestigt sein kann, die einen
Führungsschlitz aufweist, in dem der Treibriemen bei ei-
nem Einschieben des Schubelementes gegen ein Knik-
ken gesichert geführt ist.
[0012] Diese Führungsleiste dient zweckmäßigerwei-
se auch der Lagerung des Zahnrades, mit dem der Treib-
riemen in Wirkverbindung steht. Dabei wird der Treibrie-
men im Bereich des Zahnrades vorzugsweise um 180°
umgelenkt in Fortführung des Führungsschlitzes der
Führungsleiste. Denkbar ist auch, den Treibriemen nach
einer Umlenkung beispielsweise auf einer Rolle aufzu-
wickeln.
[0013] Zur Verringerung der Reibung kann der Treib-
riemen mit einer geeigneten Beschichtung versehen
sein, z.B. mit PTFE. Alternativ besteht auch die Möglich-
keit, bei der Herstellung des Treibriemens ein solches
Mittel als integralen Bestandteil mit einzubringen.
[0014] Zur Vermeidung bzw. Minimierung von Geräu-
schen besteht der Treibriemen bevorzugt aus einem Ver-
bundwerkstoff. Hierzu kann ein Kunststoff mit Faserein-
lage vorgesehen sein oder ein Verbund aus einem Ma-
terial hoher Festigkeit, wie Metall, mit einem flexiblen
Kunststoff.
[0015] Durch die schubstabile Führung des Treibrie-
mens kann auf einen wie auch immer gearteten, an dem
der Anbindung des Treibriemens am Schubelement ab-
gewandten Ende festgelegten Mitnehmer verzichtet wer-
den, durch den eine Straffung des Treibriemens beim
Einschieben des Schubelementes erfolgen müsste.
[0016] Darüber hinaus kann der Treibriemen sozusa-
gen als handelsübliche Rollenware auf das jeweils erfor-
derliche Maß abgelängt werden, was ebenfalls zu einer
Kostenreduzierung beiträgt.
[0017] Im Übrigen kann als Treibriemen jede geeigne-
te Ausführungsvariante Verwendung finden. Beispielhaft
seien hier ein Zahnriemen, eine Gliederkette oder ein
Lochband genannt. Wesentlich ist, dass der Treibrie-
men, wie bereits aus dem Stand der Technik bekannt,
formschlüssig mit dem Zahnrad in Eingriff steht.
[0018] Statt der erwähnten Lagerung des jeweiligen
Zahnrades in einer Führungsleiste, besteht selbstver-
ständlich auch die Möglichkeit, das Zahnrad in einem
separaten Halter zu lagern, der entweder an der Korpus-
wange oder an der Korpusrückwand des Möbels befe-
stigt wird.
[0019] Die Anbindung des Treibriemens am Schubele-
ment erfolgt zweckmäßigerweise über eine Halterung,
die bevorzugt an der Rückwand des Schubelementes
befestigt ist.
[0020] Als weiterer Vorteil der Erfindung ist zu erwäh-
nen, dass durch die von den Auszugsschienen losgelö-
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ste Befestigung der Zahnräder im Zusammenspiel mit
dem flexiblen Treibriemen ohne weiteres ein Ausgleich
von relativ großen Fertigungstoleranzen des Möbelkor-
pus möglich ist, wie sie in der Möbelfertigung auftreten
und akzeptiert werden. Daraus ergibt sich eine durchaus
bemerkenswerte Verbesserung der Funktionssicherheit.
[0021] Die ortsfest gelagerte Koppelstange kann zum
Ein- und Ausfahren des Schubelementes mit einem An-
trieb versehen sein. Denkbar ist auch, an die Koppel-
stange eine Selbsteinzugsvorrichtung, z.B. in Form einer
Rollfeder anzuschließen, wobei die Einfahrbewegung
des Schubelementes durch einen mit der Koppelstange
in Verbindung stehenden Rotationsdämpfer gedämpft
werden kann.
[0022] Ein Ausstoßen des Schubelementes kann un-
ter Zuhilfenahme bekannter Mechanismen, wie eines
Kronenmechanismus, einer Herzkurve oder einer 3-D-
Kurve oder einer Rollfeder erfolgen.
[0023] Durch eine entsprechende Modifizierung der
Synchronführung kann eine Auslaufsicherung für das
Schubelement hergestellt werden.
[0024] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0025] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.

Es zeigen:

[0026]

Figuren 1 und 2 ein mit einer erfindungsgemäßen
Synchronführung versehenes Möbel
in unterschiedlichen Funktionsstel-
lungen, jeweils per-spektivisch dar-
gestellt

Figur 3 und 4 das Möbel in den den Figuren 1 und
2 entsprechenden Funkti-onsstel-
lungen unter Fortfall bestimmter
Bauteile der Synchron-führung

Figur 5 eine Einzelheit des Möbels in einer
rückseitigen Ansicht, gleich-falls
schaubildlich dargestellt.

[0027] In den Figuren 1 bis 4 ist ein Möbelkorpus 1
erkennbar, der eine Korpusrückwand 2 sowie zwei sich
gegenüberliegende Korpuswangen 3 aufweist.
[0028] In dem Möbelkorpus 1 ist schienengeführt ein
Schubelement 4 verschiebbar gelagert, von dem ledig-
lich ein umlaufender Rahmen gezeigt ist und der Be-
standteil eines Schubkastens, Registerauszugs oder
dergleichen sein kann.
[0029] Während in den Figuren 1 und 3 das Schubele-
ment 4 in den Möbelkorpus 1 eingeschoben dargestellt
ist, geben die Figuren 2 und 4 eine ausgezogene Stellung
wieder.

[0030] Hier ist deutlich zu erkennen, dass das Schu-
belement 4 über zwei sich gegenüberliegende Schienen-
systeme am Möbelkorpus 1 gelagert ist, von denen jedes
aus einer mit der Korpuswange 3 fest verbundenen Füh-
rungsschiene 8, einer Mittelschiene 7 sowie einer Lauf-
schiene 6 besteht, die mit einer Seitenwand des Schu-
belementes 4 verbunden ist oder integraler Bestandteil
sein kann und die relativ zueinander bewegbar sind.
[0031] Für eine gleichmäßige, d.h. synchrone Ver-
schiebung des Schubelementes 4 ist eine Synchronfüh-
rung 5 vorgesehen, die zwei am Möbelkorpus 1 unver-
rückbar positionierte Zahnräder 9 aufweist, die über eine
sich quer zur Verschieberichtung des Schubelementes
4 erstreckende Koppelstange 10 miteinander verbunden
sind, wobei an jedem der beiden Enden der Koppelstan-
ge 10 ein Zahnrad 9 verdrehsicher befestigt ist.
[0032] Die Zahnräder 9 sind im rückwärtigen Bereich
des Möbelkorpus 1 angeordnet und im vorliegenden Fall
jeweils in einer Führungsleiste 12 gelagert, die parallel
zur Führungsschiene 8 verlaufend an der zugeordneten
Korpuswange 3 festgelegt ist.
[0033] Ein Treibriemen 11, der besonders deutlich in
den Figuren 3 und 4 erkennbar ist, da hier auf die Dar-
stellung der Führungsleiste 12 verzichtet ist, ist mit einem
Ende am Schubelement 4 befestigt und zwar in einer
Halterung 16, die an der Rückseite des Schubelementes
4 angeschlossen ist.
[0034] Der Treibriemen 11 ist in einem Führungs-
schlitz 13 der Führungsleiste 12 schubstabil geführt, d.h.,
die Höhe des Führungsschlitzes 13 ist so bemessen,
dass ein Knicken des Treibriemens 11 beim Einschieben
des Schubelementes 4 verhindert wird.
[0035] Der Treibriemen 11 ist, ausgehend von der Hal-
terung 16 in dem Führungsschlitz 13 bis in einen Verbin-
dungsbereich mit dem Zahnrad 9 geführt, wo er unter
Umlenkung um 180° in den im weiteren Verlauf parallel
geführten Führungsschlitz 13 weitergeführt wird, in dem
das praktisch lose Ende des Treibriemens 11 einliegt.
[0036] Bei einem Ausziehen des Schubelementes 4
aus dem Möbelkorpus 1 wird demnach der Treibriemen
11 mitgezogen und gelangt so unter Umlenkung und Ab-
stützung, bei gleichzeitiger Drehung des Zahnrades 9,
mit dem der Treibriemen 11 in Eingriff steht, weitgehend
aus dem in diesem Fall oberen Teil des Führungsschlit-
zes 13 in dessen dazu parallelen unteren Teil, wie in der
Figur 4 erkennbar ist.
[0037] Da durch die Linearbewegung der Treibriemen
11 die kämmenden Zahnräder 9 in Drehung versetzt und
diese durch die Koppelstange 10 verdrehsicher zuein-
ander verbunden sind, ist der Bewegungsablauf sowohl
der Treibriemen 11 wie auch der Zahnräder 9 synchron
und damit die Auszugsbewegung des Schubelementes
4 insgesamt.
[0038] Erkennbar handelt es sich im Ausführungsbei-
spiel um einen sogenannten Überauszug, bei dem das
Schubelement 4 in ausgezogener Stellung vor der Vor-
derseite des Möbelkorpus 1 positioniert ist. Um dem an
der Halterung 16 befestigten Treibriemen 11 über das

3 4 



EP 2 165 624 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vordere Ende des Führungsschlitzes 13 hinaus eine Füh-
rung zu geben, ist in der Führungsleiste 12 eine entspre-
chend der Verfahrbewegung des Schubelementes 4 ver-
schiebbare Führungsverlängerung 14 gelagert, die
durch ein an der Halterung 16 befestigtes Druckstück 17
aus der Führungsleiste 12 in eine Endstellung verscho-
ben wird, während bei einem Einschieben des Schubele-
mentes 4 die Führungsverlängerung 14 durch eine an-
geschlossene Zugfeder 15, die andererseits an der Füh-
rungsleiste 12 befestigt ist, zurückgeholt wird.
[0039] Der Treibriemen 11 ist aus einem in gewissem
Maße eigensteifen, jedoch problemlos biegsamen Ma-
terial hergestellt, beispielsweise einem geeigneten
Kunststoff oder Metall.
[0040] Bezugszeichenliste

1 Möbelkorpus
2 Korpusrückwand
3 Korpuswange
4 Schubelement
5 Synchronführung
6 Laufschiene
7 Mittelschiene
8 Führungsschiene
9 Zahnrad
10 Koppelstange
11 Treibriemen
12 Führungsleiste
13 Führungsschlitz
14 Führungsverlängerung
15 Zugfeder
16 Halterung
17 Druckstück

Patentansprüche

1. Synchronführung eines in einem Möbelkorpus (1)
gelagerten Schubelementes (4), mit zwei an den En-
den einer drehbaren, quer zur Verschieberichtung
des Schubelementes (4) verlaufenden Koppelstan-
ge (10) verdrehsicher gehaltenen Zahnrädern (9), in
die jeweils ein am Schubelement (4) angeschlosse-
ner Treibriemen (11) eingreift, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnräder (9) im rückwärtigen
Bereich des Möbelkorpus (1) fest positioniert sind.

2. Synchronführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Treibriemen (11)
schubstabil geführt ist.

3. Synchronführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Treibriemen (11) in ei-
nem Führungsschlitz (13) einer Führungsleiste (12)
verschiebbar geführt ist, die an einer zugeordneten
Korpuswange (3) befestigt ist.

4. Synchronführung nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zahnräder (9) in der jeweiligen Führungsleiste (12)
drehbar gelagert sind.

5. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Treibriemen (11) im Eingriffsbereich mit dem Zahn-
rad (9) abgestützt ist.

6. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Treibriemen (11) mit seinem dem Schubelement (4)
abgewandten Ende frei in dem Führungsschlitz (13)
einliegt.

7. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Treibriemen (11) an einer mit dem Schubelement (4)
fest verbundenen Halterung (16) angeschlossen ist.

8. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsleiste (12) in Verlängerung des Führungs-
schlitzes (13) zur weiteren Führung des Treibrie-
mens (11) bei einem Überauszug eine verschiebbar
gelagerte Führungsverlängerung (14) aufweist.

9. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsverlängerung (14) federbelastet aus der
Führungsleiste (12) herausschiebbar ist.

10. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Führungsverlängerung (14) eine Zugfeder (15) be-
festigt ist, die andererseits an der Führungsleiste
(12) angeschlossen ist.

11. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halterung (16) ein Druckstück (17) aufweist, zum
Herausschieben der Führungsverlängerung (14)
aus der Führungsleiste (12).

12. Synchronführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Treibriemen (11) als Zahnriemen, Lochband oder
Kette ausgebildet ist.
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